
Dikanda, entstanden 1997 im polnischen Stettin (Nordpolen), ist eine Gruppe, die dem Genre 
„World Music“ zugerechnet wird. In ihrer beinahe 30-jährigen Geschichte haben sie 8 Platten 
aufgenommen und ca. 2.000 Konzerte in aller Welt gegeben; von den USA bis Bangladesch, 
von Schweden bis Marokko. Die Anerkennung durch das Publikum wurde mit 
Auszeichnungen und Preisen mehrmals bestätigt.

Die Konzerte von Dikanda - ausgerichtet auf Live Act und direkten Kontakt mit dem Publikum 
– sind eine feurige, emotionsgeladene Reise durch diverse Klänge, Orte und Gefühle. Die 
Mitglieder der Gruppe sind ständig nach neuen Ausdrucksformen unterwegs. Sie lassen sich 
von musikalischen Begegnungen inspirieren, aus denen eine unerwartete, verblüffende und 
kühne Klangreiche sich ergibt. Sie wird von der Musik der balkanischen Urquellen, des Nahen 
Osten, der Karpaten, auch des Orients und Afrikas bereichert. Und von all dem, was sie 
umgibt.

Ihre universelle Botschaft wird überbracht über traditionelle Volkslieder, aber vor allem über 
ihre eigenartige einmalige musikalische Erzählweise. Sie wird nicht nur durch Klänge, 
sondern auch durch scheinbar sinnlose Worte serviert – in einer fein ausgeklügelten Sprache 
von Emotionen und Herz – „Dikandisch“.

Diskografie:

• Muzyka czterech stron wschodu (1999)
• Jakhana Jakhana (2002)
• Usztijo (2004)
• Ajotoro (2008)
• Dikanda Live in Zakopane CD&DVD (2013)
• Rassi (2013)
• Devla Devla (2017)
• Kolęda, kolęda (2019)

Wichtige Auftritte und Auszeichnungen:
 
• Polnisches Radio "Neue Tradition" Folk Festival 1999 – 1. Preis
• Eurofolk Festival 1999 - 1. Preis
• Montreux Jazz Festival - Montreux 2001
• Das Nationale Polnische Lieder Festival - Opole 2001, 2002
• Sziget Festival – Budapest 2003
• Polnisches Radio "Folk Fonogram des Jahres" – 3. Platz für das Album "Jakhana Jakhana"
• 2002
• Folkherbstfestival Plauen" Festival 2004 – 1. Preis und Publikumspreis
• Auftritt im Studio von Agnieszka Osiecka im Dritten Polnischen Radio 2008
• 7. "Przystanek Woodstock" Festival – Kostrzyn nad Odrą 2011


